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Wien , vom 2i Aug .
Nach der neapolischen Zeitung scheinen, die Unru.

hen sowohl in Palermo als Neapel seit der Ankunft
der Franzosen i« Oberitalien mehr zuzunehmen .
Ungeachtet eine große Zahl der Uebel gesinnten nach
Marseille geschickt wurde und ungeachtet man einer
Generalamnestie, nur mit Ausschließung der Haupt .
Verbrecher, statt gab, so mußten vom iz . bis auf den
17. July in Neapel neuerdings über 400 Ruhestörer
ringezvgrn werden .

Privatbriefcn zufolge soll durch einenKourier dieNach .
recht überbracht worden seyn , daß in Sizilien ein
Aufstand ausgebrochen ftp , welcher den König veran¬
laßt habe, sich auf die englischen Schiffe zu begeben, ein
starkes KorpS Insurgenten sey gegen Palermo vorge»
rükt, um die Auslieferung des Königs zu verlangen.

Am 16. d. ist der regierende Herzog von Wärtern»
bcrg hier angekommen .

Oesterretchische Grenze , vom 22 Aug . Gegen
das bekannte Pererwardeiner Regiment und jene Di .
Vision Gränzbusareu, welche am Bodcnsee bey Eröff¬
nung des Feldzugs revoltirt hatten , ist nun das stren.
ge Kriegsurthetl dahin erfolgt , das gedachte Truppen
in ihren Kantonirungsquarkieren dezimirt werden
sollen. —

Gestern gienq auf den Feldern ober Treising die
schauerliche Ereemion »or , die zwey Bataillon-
Granzer mußten aus dem Lager , wo sie bewacht wa.
ren , unbewaffnet ausmarschirren. Aus diesen muß«
ten 4z ins Glied treten, mit dem Bedeuten, daß sie
sich alle aufs Sterben bereit halten sollten, indem je»

der auf den Tod zu loofen hätte. 4z Nummer» wa.
ren als Loose bestimmt und wer eine io . so . zound
42 zog , war bestimmt , auf der Stelle gehängt zu wer .
den. Dem ersten Unglücklichen brachen bey Ziehung
- es Looses die Kniee. ; von den vieren waren qrie .
chischer und der 4te katholischer Religion. ES wurde
ein Quarre geschlossen und in Zeit einer Stunde war
die Exekution geendigt . Der jüngste war nur rö
Jahr alt . Die übrigen ; y sind zum Gaßenlaufen
bestimmt . Einer zog einen Brief aus der Tasche
und bat, ihn seiner Mut .er zu überschicken. Heute
wurden in derselben Gegend wieder 2 crschoßen . —
Bey uns steigt der Preis der Lebensmittel außeror.
deutlich . Eine Limonie bietet man zu zo kr. Den
Centner Hopfen schlägt man aut zoo fl . an .

Wien , vorn sz Aug . Unsere heutige Hofzeitung
schweigt noch gänstich über die Friedensunterhand¬
lungen , ein Beweis , daß das wahre Geheimniß noch
bey den Eingeweyhtenverborgen liegt. Im Publikum
aber durchaus zweifelt niemand mehr am nahen
Frieden. Was rndeße» auf Rechnung dieser Hoffnun¬
gen verschiedentlich verbreitet wird , ist meistens Zeit¬
vertreib derPolitiker von minderm und größrrmGenie.

Aschaffenvurg , vom 24 Aug . Die Franzosen
haben alles, was sie noch von Truppen auf dem linken
Rheinufer hatten , herüber geschaffr , so daß gegenwär,
tig gewiß auf dem rechten Rheinufer 150,000 Fran .
zosen stehen, welche ungeheureKosten eine solche Armee
den Ländern, wo sie steht, täglichverursacht , ist leicht
zu ermessen.

Regensburg , vom 25 Aug . Wir haben itzt zwar
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Regen, aber er kam zu spät . — Das hiesig verarmte
gemeine Wesen und die gedrückte Bürgerschaft befin¬den sich durch die vielen Einquartierungen , durch die
Requisitionen an Haber, Hm rc . und durch die har¬ren Kriegsstcucr » in einer beklagenswürdigen Lage .
Letztere hat man bereits angesangen , von der Bür¬
gerschaft einzurretben , allein bey dem sichtbaren Un¬
vermögen der Kontribuenten wird sie noch lange
nicht bcysammen seyn .

Ulm, vom 26 Aug. Die Lage unsrer Stadt ist
fortdauernd die nemliche. Die Franzosen stehen in
einer Entfernung von einer Stunde um dieselbe her¬um und lassen itzt Posten , Borhen, Kanfmannsgüter
rc . ungehindert paßircn, nur keine Lebensmittel, die
Provisionen für die Besatzung ausgenommen. — Dem
vierten Artikel der Waffenstillstands - Konvention gemäß
ist ein geschickter franz. Ingenieur - StaabSoffizier hierher
gekommen , um den gegenwärtigen Zustand der Ke-
stungswerker in Augenschein zu Nehmen. Dieser
ausserte bey Besichtigung derselben zu wiederholten »
malen : General Mack habe der östreichischen Mo¬
narchie einen wichtigen Dienst geleistet , als er vor
8 Jahren den Rath gegeben , Ulm zu einem haltba¬
ren Platz zu machen , aber auch der Direktem dieser
Festungswerker verdiente zum General zu avanciren ,
der in wenigen Jahren so gewaltige Festungswerke ?
aufgeführt habe , die weit über seine Erwartung steti¬
gen . Dieser Platz allein , fügte er hinzu , Haruns
aufgehalten , daß wir den General Kray nach der
Aktion bey Memmingen am is May nicht gleich bis
an den Inn verfolgen konnten , hier ruhte seine Ar¬
mee 5 Wochen lang aus , und ohne den kühnen Ue»
Hergang , welchen der General Lccourbe bey Blind-
heim über die Donau wagte , würde eö uns warschein«
Uch schwer geworden seyn , die kaiserliche Armee aus
diesem festen Anlchnungspunkt weg zu manöuvrtren.

Augsburg, vom 27 Aug In mehreren
deutschen und französischen Zeitungsblättern vom 19.
August wird die Ermordung eines französischen Kom .
Missairs durch vier bayerische Bauern aus der Gegend
von Psttmeß , mit dem ganz falschen Beysatz , crzäh.
let , dgß die Thäter die Geldsumme von 12000 ff.
welche der Kommissair von Neuburg nach Augs¬
burg transpormte, unter sich gethcilt haben . Diese
Mächte Darstellung wird nun dahin berichtiget , daß der
Ermordete kein franz. Kommiffair, sondern derBediesite
einoö französischen Quartiermeisters war . Das Geld
selbst , welches in der Summe von 13000 Franken be¬
stand , wurde von dem Knecht des Müllers vonHand -
zell bis Aizhausen geführt , und dem baflgen Wirth
zur Verwahrung übergeben , wo auch solches den sol.
genden Tag nach der verübten MoMhat von dem ei-

gendS dah -n beorderten französisch«« Kommando un¬berührt gesunden , in Empfang genommeu und indas franzogsche Hauptquartier nach Augsburg gebrachtworden ist. ^
Augsburg , vom 28 Aug . Gestern Abends ioUhr ist der Obcrgencral Moreau aus Strasburg im

hiesigen Hauptquartier wieder angckommcn . Rock inder Nacht wurden mehrere Kouriere abgeschickt. Dar-aus wollte mancher sogleich den Beweis herleitcn,Moreau habe den Divisionen seiner Armee den Be¬
fehl zum Aufbruch zugeschickt , und Laß also dieFeind-
seligkeiten wieder anqchen würden. General DesolleSwar Abends zuvor gleichfals wieder angelangt.Frankfurt, vom 28 Aug. Heute Morgen istdas erste Bataillon von der hier liegenden qystenfranz . Halbbrigade ebenfalls weiter aufwärts , nachden ober» Maiugegendr « aufgebrochen .— Die zurAustheilung der dem fränkischen Kreis angesetzttnConkribution von 6 Millionen Livcrs allhier niederge-
setzte Kommission ist nach Mergentheim abgegangen ,wohin auch die hier erschienene Partikular Ab¬
geordneten der kleinern Stände Nachfolgen wer.den . Dem Vernehmen nach , ist die Rcpartition,ungeachtet die grösser» geistlichen Stäube so wie die
Reichsstädte keine Abgeordnete geschickt haben , dennoch
gemacht , und die Bezahlung der Terz bis auf den
aten Sept . festgesetzt worden , worauf sodann erst die
Nachlastgesuche und andere Reklamationen angchörrwerden sollen .

Hanau , vom 28 Aug . Vorgestern Abends .qieng
ein franz. Skaabsofftzier mit eincm Trompeter und 6
Mann Dragoner hier durch nach Großauheim ins
Hauptquarlier der Deutschen . Sogleich verbreitete
sich dieNachricht, derWaffenstillstand werde aufgekündigt
werben und wirklich har sich dieses auch seitdem nur
zu sehr überall her bestätigt . Der Könner , welcher
dem Oberbefehlshaber Ungenau den Befehl zur Auf¬
kündigung des Waffenstillstandes überbrachte , traf
denselben , als er gerade beschäftigt war , die Frank¬
furter Besatzung vor dem Allerheiligen - Thor vor fich
manösriren zu lassen . Der nemliche Könner eilte
hierauf sogleich nach Haibach bey Miltenberg , wo
bisher das Hauptquartier des G,n . Collaud war und
kehrte gestern nach Höchst zurück.

Frankfurt , vom 21, Aug. Der Herr Gen. en
Chef der französ. Armee unterrichtet, daß sich in Hie¬
siger Sradl eme grosseAnzahlMilitär- und Verwaltungs-
Personen befinden , welche nicht zur Division gehören , u.
die Einwohner sowohl durch Forderungen der Wohnung ,
als mancherlei An Lieferungen belästigen , ha : eme Mili-
talrische Ordre durch denDrnck bekannt machen lassen ,
wornach allen dergleichen Personen , welche nicht zur
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Garnison gehören , der Aufenthalt in hiesiger Stadt
untersagt ist , diejenigen aber , so das Recht dazu
haben , müssen ihre Erlaubnißscheine vsm Piatzkom,
Mandanten unter,eichnen lassen , widrigenfalls sie ar-
retwt und bestraft werden , deshalbc» auch- den Kom-
Mandanten der Vorposten die erforderliche Weisung
zuHegangen ist . Auch haben alle Posten die genaueste
Aufsicht , zu Anhaltung aller Landläuftr , z » beobach¬
ten.

Erlangen , vom 29 Aug. Schwaben verliert
bcy der jeztgen Waffenruhe vie '.e seiner fleißigen
und nützlichen Emwöhtur, welche in zahlreichen Hau«
st« in friedlichere Gegenden auswandern , indem sie,
nach ihrer eigenen Aussage, auch bey dem besten Wil¬
len , nicht mehr im Stand sind , denen bey ihnen
rinquarrterten Mannschaften auch nur die dürftigste
Nahrungzu geben . Nedst den 6 Millionen die der Kreis
mit Ausnahme von Wurtemberg nnbBaden bezahlte, be¬
tragen die Naturallieftrungcn monatlich über eine
Million Gulden . Der neunjährige unglückliche Krieg
kostet Schwaben bereits mehr als 70 Millionen Gul¬
den , deßwegen sind auch die meisten Stände des¬
selben zu Grund gerichtet.

Hanau , vom 29 Aug. Heute schon geht die
Bagage der deuftchen Truppen ans unsrer Nachbar¬
schaft und v «6 zu Gelnhausen gewesne Magazin von
dort ab . Letzlrcs soll auswärts nach der Gegend
von Schlveinfurt gebracht werden. Die Menschen
Jäger , die von hier am Mainufer abwärts verschied,
ne Posten hatten , sind bereits abgezogen und die
Würzburger Lalivmiliz geht , dem Vernehmen nach ,
ganz nach Haus.

Stuttgart , vom zo Aug. Der Oberkowmissär
Malrhieu Favicr , den am 27 Morgens der Ober-
Gen. Moreau bei seiner Durchreise nach Kaustatt be-
rufen und gesprochen hatte , ist am 28 Aug . von hier
«ach Angspurg abgereist . Auch ist vorgestern Abends
der Divifions Gen . Richcpanft von hier nach Aug-
spurg abgegongcn , nachdem Mittags kinvonMo: eau
an ihn abgeschtckter Kourier bei ihm eingckroffen war.
Das Huivlquarticr , das inzwischen in Kanstatt lag ,
ist von da nach Göppingen aufgebrochen.

Seit etlichenTagen gehen sehr grosse Artillerie und
Muniiionszügc aus Frankreich nach Schwaben her-
rin durch die Schweitz , burch das Hsllcnthal und
durch bas Kinzingcrrhal. Vorgestern passrtcn mehrere
hundert solcher Munitiouswagcn bey N ustabt auf
dem Schwarzwald. lieber Basel nimmt auch ein Zug
Bn cknichiffe den Weg A - ch kommen viele Ergän-
ruugötruxpen in kleinen Abiher .ungen an.

Frankreich .
Paris , vom sz Aug.

Das Gerücht verbreitet sich , daß Dürse Wied«
« ach Wien abgrreißt sey und zwar begleitet vom
Senator Barthelemy ; Personen aber , die besser un¬
terrichtet ftyn mögen , versichern , daß Düroc nach
Berlin gehe . Batthelcmy's Sendung scheint ein ganz
grundlofts Gerücht zu ftyn .

Am iZ . d . ist Gen . Berthier auf seiner Reise nach
Madrit durch Bordeaux passirt .

Die letzten Nachrichten sprechen von Anstalten und
Truppenbewegungen , welche einen Einfall in Portu-
gall anzukündlgen scheinen . Man weiß nicht , setze«
sie hinzu , ob es geschieht , um Portugal zum Friede«
zu nölhigen , oder um eine Diversion zu machen ,
welche dir Engländer verhindert , ihre Landungspro«
jekce auf den stanz , oder holl . Küsten auszuführen.

Diese Nachrichten und Berthiers Reise stehen viel¬
leicht nicht ganz ausser Verbindung mit einander.

Man verbreitet , sagt das Journal der freienMen.
schen , in diesem AugenblickHie abgeschmacktesten Ge¬
rüchte . Man will noch einmal versuchen , glaube»
zu machen , daß Gährung in den Gemächern sey.
Ma» sucht Unzufriedenheit zu erregen . Man blaff
auf daö Feuer aller Leidenschaften und was er» Be¬
weis ist , daß ein Kopf das Ganze leitet , ist , daß die
nemlichen Aufreizungen zu gleicher Zeit im ganzen
Umfang der Republick statt haben . Ueberall wir-
baS Lochngswort von denjenigen gegeben , die dabey
intercssirt sind , den Glauben an die Existenz der
Faknonen zu unterhalten . Wir sind gewiß , daß nie¬
mand durch diesen alten Kunstgriff sich wird täusche »
lassen , die Narren und Schwachköpfe ausgenommen ,
die stets von Täuschungen leben wollen re .

Von Tunis erfährt man , daß ein zur ehemaligen
venmainschen Marine gehöriges Schiff mit Lebensmit.
teln zu Matthä angekommen sey Ein andres
Schiff , das Wein nach Maltha gebracht hatte , ist ,
als es wieder auslief, den Engländern in die Hände
gefallen.

Italien .
Turin , vom ro Aug . Noch wird der Marsch

bewundert , welchen Hanmbal vor 2000 Jahren über
die beschneiten Alpen mit seiner Armee , seinen Pfer¬
de» und Elephanten machte . Auch Frankreich hat
nun seinen Hannibal . Buonaparte war cs , der mit
seinem Heer , mit Kanonen und Wagen den St .
Bernhard überstieg . Dieser Berg liegt zwischen dem
Walliftriand und dem Thal von Aosta. Bernhard
von Menlvne , ein Edelmann aus Savoyen stiftete
im zehemen Jahrhundert ans demselben ein Kloster ,
die höchste Wohnung , die bisher « och Menschen an-



( 644 )
gelegt haben. In diesem fürchterlichen Aufenthalt
herrscht rin ewiger Winter . Das Aug deö Wande¬
rers entdeckt keinen Baum , kein Gesträuch , kein
Gräschen , sondern nichts als Schnee . Selbst Gcm»
sen und Alpenlerchen » ersteigen sich nicht auf jene
furchbare Höhen , wo man kein andres Geräusch , als
das schauerliche Herabstürzcn von Felsenstücken hört.
Auf dem von der Natur verlaßncn Gipfel dieses
Bergs also wohnen seit 8 Jahrhunderten Mönche,
die gegen alle Menschen , von welchem Rang und
Vaterland sie auch seyn mögen , nicht allein die un¬
eigennützigste Gastfreundschaft ausüben , sondern die
auch , so bald sich ein Schneegestöber erhebt , von
Menschenliebe angctrieben , mit langen Stangen aus,
gehen und den verirrten oder abgematteten Wande¬
rern Hülfe leisten.

Verona , vom 19 Aug . Die Franzosen haben
nicht nur die römische Provinz Romagna , sondern
auch Lucka geräumt und ziehen sich nun stark bey
Bologna zusammen . Auch zu Bozzolo und in der
Gegend befindet sich eine so große Anzahl französi¬
scher Truppen , daß den Einwohnern beinahe keine
Lebensmittel mehr übrig bleiben . Auf der andern
Seite ziehen sich die im Toskanischen stehenden Trup¬
pen, so wie auch die bewaffneten Landeseinwohner
stark gegen die Gränzen des Grosherzogthums hin ,
und es scheint daher beinahe , als ob der Abzug der
Franzosen aus der Romagna nichts als eine Sicher -
hritsmaasregcl gewesen sey , um im Fall eines Wie-
derausbruchS der Feindseligkeiten nicht in Gefahr zu
kommen , abgeschnitten zu werden . Die Irrungen we-
ge» des angeblichen Einfalls der Toskaner tn daS
Cisalpinische sind übrigens nun wieder völlig beygelegt .

Holland .
Brüssel , vom r ; Aug . Nach Berichten ausO -

fiende , hat man daselbst kürzlich eine zahlreiche engl.
Flotte , wobey mehrere Linienschiffe , viele Fregatten
und eine große Menge Transportschiffe mitLandungs-
lruppen am Bord , fignalirr. Sie segelten längs den
Küsten in mehrern Abheilungen , nahe hinter einan¬
der , gegen die Mündung der Schelde und gegen See¬
land hin . Dies ist die Flotte , welche ganz kürzlich
die englischen Häfen verlassen hat . In diesem Au -
genblick ist sie vor der Rhede von Flißingen , und
bedroht die Insel Walcheren und die andern seelän-
dischen Inseln , so wie die Insel Cadsand , mit einer
Landung . Alle Anstalten zum muthigüen Empfang
der Engländer , wenn sie eine Landung wagen sollten,
sind überall , von Dünkirchen an bis an die Mün¬
dung der Schelde , auf das beste getroffen . Auch soll
unverzüglich eine ziemlich große Anzahl Truppen aus

dem Innern Frankreichs in Flandern angekommen seyn,
um ein BevbachtvngskorpS zu bilden und da, wo es an?
nöthigsten ist , zu agiren .

Vorgestern ist eine Halbbrigade von der italienischen
Armee , auf ihrem Marsche nach Holland hier ange-
kommen , und nach einem Rasttage , heute Mor .
gens nach Antwerpen aufgebrochen . Im Ganzen
sollen 6 Halbbrigaden von der italienischen Armee
nach Holland kommen , wo sie ihren starken Abgang
wieder ersetzen und neu gekleidet werden sollen.

Die neusten Berichte von Ostende sagen , daß man
vor diesem Hafen noch 4 englische Fregatten und ei-
nige andere Schiffe von geringerer Größe stgnalistre.

Brüssel , vom 25 Aug . Nach den neusten Be¬
richten aus Ostende und Middelburg, haben die Eng¬
länder bis itzt mit kleinen Schiffen nur Rekognosci ,
rungen vorgenommen und Demonstrationen gemacht,
ihre Hauptmacht aber kreuzt noch immer vor der Rhe¬
de von Flissingen auf der Höhe der Insel Cadsand,
ohne etwas weder gegen die Seeländischen Inseln ,
noch gegen die Flanderischcn Küsten vorgenommen zu
haben . Es scheint, daß die Engländer , ehr sie ihren
Hauptplan aussühren, vorher mehrere Abheilungen ,
welche aus verschiedenen englischen Häfen ausgelau¬
fen sind , mit sich vereinigen wollen , besonders die
Eskadre des Admiral Dickson und die von dem Erb ,
Prinzen von Oranten kommandirtcn holländischen

'

Regimenter, welche sich nicht, wie es anfänglich hieß,
am Bord jener Flotte befinden.

Die Truppen , welche von der italienischen Armee
nach Holland gehen und noch auf dem Marsch sind,
haben Befehl erhalten, ihren Marsch zu beschleuni¬
gen , sie sind fast alle nach Seeland bestimmt.

Nach Briefen aus Paris von gut unterrichteten
Personen , geben die schnelle Rückkunft des Cit. Dü ,
ree und das über den Gegenstand seiner Sendung von
der Regierung beobachtete Stillschweigen, keine gün¬
stige Aussichten zum Frieden. Die allenthalben ge¬
troffenen Anstalten zum neuen Anfang der Feindselig¬
keiten machen diese Vermuthung mehr als wahrschein¬
lich . Beynahe die ganze Reservearmee von Dijon
soll nach und nach sich in Marsch nach Italien setzen.

Die Reservearmee in dem Departement der Som¬
me bildet sich mir dem besten Erfolg, der General
Adjutant Bcrthier wird in dem Lager derselben bey
Amiens täglich erwartet.

Vermischte Nachrichten .
Von dem jczt regierenden König in Schweden wer-

den geschickte Nlchtadeliche ohne Bedenken zu Aemter
gerufen , die sonst nur Adrlichen zu Theil wurden.

(A , d A Z )
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